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Ahh. 3. Beinring einer Guere-Frau.

Ungemein eindrucksvoll sind die erstgenannten Ringe mit der aufgesetzten Ro
sette. Ein solcher Ring ist in der Tat ein prächtiger, kraftvoller Schmuck, und so zeich
 nete denn ein großer Ring dieses Typs die „Beauftragte des Häuptlings“ aus (Gewicht
ca. 3 kg). Diese Frau ruft des Morgens alle Frauen des Dorfes zusammen und teilt
die Arbeiten zu, die auf Geheiß des Häuptlings zu erledigen sind. Den Arm mit dem
glänzenden fürstlichen Ring hoch erhoben, gab sie ihre Anweisungen. Ein solcher
mächtiger und Macht anzeigender Ring heißt darum glo du dje, oder glo pu dje, von
glo = das Dorf, weil es nur einen davon im Dorf gab, und weil man damit das Dorf

befehligte.
Leichtere Ringe dieses Typs wurden auch schon von jungen Mädchen getragen,

und von ganz schlichten Exemplaren, ohne viel Ornamentik (wla dje) sagten meine


